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Frostschutz für Tiere attraktiv 

Bei Schnee und Frost benutzen zahlreiche 
Autofahrer „Glysantin“, ein Frostschutzmit-
tel für den Kühler. Für Hunde und (Nasch-) 
Katzen ist die geruchlose und süßlich schme-
ckende Substanz Ethylenglycol, die im Frost-
schutzmittel enthalten ist, verlockend. Aus 
diesem Grund gilt für Tierhalter äußerste 
Vorsicht: Sie sollten keine Pfützen nach dem 
Einfüllen von Glysantin hinterlassen und 
schon gar keine offenen Behälter in der Ga-
rage oder im Haus aufbewahren. 

Denn nur wenige Milliliter genügen, um ei-
nen Vierbeiner tödlich zu vergiften. Im Falle 
einer Vergiftung ist die Überlebenschance 
umso größer, je kürzer die Zeitspanne zwi-
schen Giftaufnahme und Behandlung ist. 
Deshalb muss der Patient möglichst schnell 
zum Tierarzt. Sollte nur der Verdacht beste-

hen, dass das Tier Glysantin aufgenommen 
hat, sollte man keine Verhaltensauffälligkei-
ten abwarten und sofort die Tierarztpraxis 
aufsuchen. 

Anzeichen für eine Vergiftung sind starker 
Durst, vermehrter Harnabsatz, beschleu-
nigte Atmung, Erbrechen oder Krämpfe. Als 
erste Hilfe kann der Tierhalter seinem Tier 
Kohletabletten verabreichen, da sie die Auf-
nahme des Giftes verzögern. 

Der Tierarzt nimmt in der Praxis meist eine 
Magenspülung vor oder verabreicht Brech-
mittel. Infusionen erhalten die Nierenfunkti-
on aufrecht und beschleunigen die Ausschei-
dung des Giftes. Ein ganz spezieller Alkohol 

– vom Tierarzt in entsprechender Dosis inji-
ziert – wirkt als Gegenmittel.

Gefahr in der Winterzeit:
Januar 2022
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Der Spitz-Mischling Rocky röchelt immer 
häufiger, wenn es auf „Gassitour“ geht. Ein 
solches Verhalten des Hundes kann zahlrei-
che Ursachen haben. Doch bevor eine mög-
liche Verschlimmerung umfangreiche und 
kostspielige Maßnahmen beim Tierarzt nach 
sich zieht, ist es klüger, solche Anzeichen 
ernst zu nehmen und dieses Verhalten ab-
checken zu lassen. 

Es gibt mehrere Wege der Diagnostik, bei 
Rocky wurde eine endoskopische Atem-
wegsspiegelung durchgeführt, wobei eine 
Kehlkopflähmung (Larynxparalyse) festge-
stellt wurde. Hierbei sind die Atemwege 
durch gelähmte Stimmfalten verengt. Im 
Normalfall wird der Kehlkopf beim Einatmen 
durch Muskeln geweitet und die Stimmbän-
der nach außen gezogen. 

Oftmals muss zunächst eine Schwellung im 
Kehlkopfbereich medikamentös beigelegt 
werden. In einem Eingriff werden die ge-

lähmten Kehlkopfanteile nach außen gezo-
gen und die Atemwege geweitet. Oftmals 
kann hierdurch eine deutliche Verbesserung 
der Atmung und somit der Lebensqualität 
des Tieres erreicht werden. 

Schließlich kann eine Kehlkopflähmung 
schwere Atemnot oder eine Lungenentzün-
dung hervorrufen. Doch wie jede Operation, 
birgt auch dieser Eingriff Risiken, die ausgie-
big mit dem behandelnden Tierarzt abge-
wägt und besprochen werden.

Eine Kehlkopflähmung kann angeboren sein. 
Anfällig hierfür sind aber überwiegend ältere 
Tiere, übergewichtige Tiere und Hunde grö-
ßerer Rassen. 

Sollte also Ihr Hund des Öfteren bei Aufre-
gung, Freude oder generell beim Gassigehen 
röcheln, fragen Sie vorsorglich Ihren Tier-
arzt, inwiefern es bereits bedenklich und ein 
Check nötig ist. 

Röcheln an der Leine 
abklären lassen

Röcheln an der Leine Röcheln an der Leine 
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Buchtipp des Monats

Ganz überrascht ist man, wenn der Tierarzt 
seinen Hund schon als „Senior“ einstuft. „Das 
gibt‘s doch nicht! Mein Hund ist doch nicht alt!“ 
Doch langsam müssen wir erkennen, dass un-
ser tierischer Freund zwar fit, aber in die Jahre 
gekommen ist. Das anzuerkennen ist der erste 
Schritt, sich auf die Bedürfnisse eines älteren 
Hund einzustellen. TV-Hundetrainer Martin 
Rütter und seine Mitarbeiterin Andrea Buis-
man zeigen, an was alte Hunde besondere 
Freude haben, wie man sie möglichst lange 
fit hält und worauf man Rücksicht nehmen 
muss. Auch Alterskrankheiten und das Thema 
Abschied werden besprochen. Zudem gibt es 
viele Erfahrungsberichte von Hundehaltern 
über ihre vierbeinigen Senioren. 

Graue Schnauzen sind zum Beispiel ungern 
allein, brauchen ihren menschlichen Partner 
und viel Zuwendung.  Hundesenioren sind 
langsamer, die Spazierwege werden kürzer, 
doch die Bindung zwischen Mensch und Hund 
wird nochmals intensiver. 

Verstehen lernen!

Hundesenioren
Martin Rütter
ISBN: 978-3-440-14598-2 
Verlag: www.kosmos.de
Preis: 22 € (E-Book 16,99 €)

Ja, ja, ich bin auch schon ein Senior, doch 
immer noch rüstig. Ich lasse es ruhig ange-
hen. Man ist einfach abgeklärter, souveräner, 
gelassener.  Seit meine kätzische Mitbewoh-
nerin Charlotte über 
die Regenbrücke 
stolziert ist, muss 
ich zugeben, dass 
mir das kleine, ner-
vöse Luder doch 
sehr fehlt. Der Zufall 
brachte jetzt Än-
derung in meinen 
Tagesablauf! „Elvis, 
das ist unser Gast 
für zwei Wochen – 
sei schön lieb und komme bloß nicht auf die 
Idee, den armen Kerl zu verprügeln“, sagt 
Frauchen. Okay, der Einwand ist berechtigt, 
in meinem Leben habe ich gerne Konkurren-
ten verprügelt, he, he. Aber was soll‘s, ich bin 
ja jetzt Senior, weise und entspannt. 

Und dann kommt Lutz: 

Ein schmaler, flinker Wirbelwind. Er ist zwei 
Tage in der Wohnung so viel unterwegs, dass 
ich ihn gar nicht mitbekommen habe. Dabei 
sollte er mit seinen zwölf Jahren zu mir pas-
sen! Als er mich in seinem Bewegungsdrang 
streifte, habe ich ihm ein „Murr“ akustisch 
hinterhergeschmissen.  Ich strenge mich also 
an, freundlich zu sein. Aber Lutz hat noch 
wenig Zeit. Er hat zu tun.  Er ist ein Klette-
rer, Macher, Napfentleerer, Turner, Sprinter 
... Ich gehe jetzt ganz neugierig mein Revier 
ab, peinlich genau. Habe jetzt auch zu tun... 
Mal sehen was passiert ... im nächsten Mo-
nat gibt es weitere Infos ...  Euer Elvis

Neuer Gast im Revier

Kater Elvis erzählt
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Wenn für eines Ihrer Meerschweinchen ein 
Tierarztbesuch ansteht: Nehmen Sie nach 
Möglichkeit kein einzelnes Tier mit. Die Fell-
knäuel fühlen sich sicherer, wenn ein ande-
res Mitglied des Rudels dabei ist. 

Eine artgerechte Rudelhaltung versteht sich 
von selbst, da Meerschweinchen äußerst 
kommunikativ und gesellig sind. Meer-

schweinchen sind soziale Tiere, die paarwei-
se oder besser noch in kleinen Gruppen ihr 
Glück finden. 

Da die kleinen Fellknäuel auch ganz schön 
bewegungsfreudig sind, sollten die Trans-
portboxen für Meerschweinchen nicht zu 
beengt sein, etwas Raumfreiheit bieten, 
eine große Öffnung haben, gut belüftet und 
dunkel sein. Durchsichtige Boxen eignen sich 
nicht, da der Stress für die Tiere zu groß ist. 
Ins Innere der Box legen Sie bitte keine Ein-
streu, sondern ein Handtuch. 

Nehmen Sie auch eine Tüte mit dem Lieb-
lingsfrischfutter der Tiere mit, um sie nach 
der Untersuchung zu belohnen. Doch geben 
Sie nicht unmittelbar vor dem Tierarztbe-
such die Leckereien, da in der Regel Zähne 
und Mundinnenraum kontrolliert werden. 

Bei niedrigen Außentemperaturen empfiehlt 
es sich, eine lauwarme Wärmflasche auf eine 
Seite der Box unter ein Handtuch zu legen. 
Der Transportweg sollte möglichst kurz sein. 

Achten Sie bei längeren Fahrten auf eine 
gute Lüftung und stellen Sie dann Wasser 
zur Verfügung. Und noch ein Tipp: Damit Sie 
nichts vergessen, notieren Sie sich vor dem 
Tierarztbesuch wichtige Daten des Tieres, 
Fressgewohnheiten, Gewicht, Medikamente 
und Ihre Anliegen und Fragen. 

Transport zum Tierarzt:
Nie alleine in die Box 


